
Nordrhein-Westfalen hat sich für den
Wechsel entschieden. Am 22. Juni wird Dr.
Jürgen Rüttgers (CDU) zum neuen Minister-
präsidenten gewählt. Sein Kabinett steht noch
nicht vollständig fest. Solange die neue Regie-
rungsmannschaft nicht vom Ministerpräsiden-
ten ernannt worden ist, führen die rot-grünen
Ministerinnen und Minister ihr Amt ge-
schäftsführend weiter. Das regelt die Landesver-
fassung im Artikel 62.

Auch die Verwaltung des Landtags mit ih-
ren 317 Beschäftigten muss sich umstellen.
Landtagspräsidentin Regina van Dinther
sprach in ihrer Antrittsrede von einem „Rollen-
wechsel“ im neu gewählten Landtag zwischen
Regierungsunterstützung und Oppositionsar-
beit. Dieser Übergang verlief bisher reibungslos
und kollegial. Sie sprach von einem „lernenden
Parlament“, das sich der schwierigen Haus-
haltssituation mit nahezu leeren Kassen und
den großen wirtschaftlichen Problemen des
Landes stellen muss. Das gilt auch für die Ver-
waltung mit ihren 170 Frauen und 147 Män-
nern und den zehn Auszubildenden.

Engagement

Als Dienstleister für die Bürgerinnen und
Bürger des Landes muss der Landtag stärker in
den Blickpunkt der Öffentlichkeit gerückt wer-
den. Die Präsidentin selber will dafür sorgen,
dass der Landtag noch mehr als bisher für die
Bürgerinnen und Bürger im Lande geöffnet
wird. Besonders die junge Generation will sie
für politisches und gesellschaftliches Engage-
ment begeistern: „Um damit einen Beitrag zu
leisten, unsere Demokratie lebendig und zu-
kunftssicher zu machen.“

Viele Bürger fragen sich zurzeit, was es be-
deutet, wenn das Parlament von 231 auf 187
Abgeordnete geschrumpft ist? Auch vielen sind
die Folgen der geplanten Reduzierung der bis-
her 23 Ausschüsse nicht klar. Weniger Abgeord-
nete gleich weniger Arbeit: das scheint nicht so
zu sein. Denn die Abgeordneten müssen sich
um die Probleme von über 18 Millionen Men-
schen kümmern. Ihre Wahlkreise sind größer
geworden. Das heißt, sie werden mobiler sein,
um ihre Wähler vor Ort zu erreichen.

Sinn macht die Verkleinerung allemal. Kosten
werden gespart. Vernünftig ist auch die Redu-
zierung der Ausschüsse. Denn bisher war es so,
dass derselbe Minister oftmals hintereinander
drei Ausschüssen Rede und Antwort stehen
musste. Wenn es gelingt, die Ausschüsse so zu-
sammenzufassen, wie die neuen Ministerien
gebildet werden, dann ist NRW einen Schritt
näher zum Bürokratieabbau gerückt. SH
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